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Der Konflikt fpitzt sich zu.
2er Fconflikt wegen der Ehescheidungsreform hat

am Dienstag eine erhebliche Verschärfung erfahren.
Die Llngelegeiiheit stand wieder im Rechtsausschufx des
sieichstags zur Beratung. Gleich zu Beginn der Sitzung
kam es zu einem ZwischenfalL Die Deutschnationalen
gaben zunächst eine Erklärung ab, wonach ihre Partei
jede Teillösuirg in dieser Frage ablehne.

Der Alcgeorditete Pfleger  Bayer. Volksph brachte
in einer Erklärung zum Ausdruck, daß, für feine Person
die Erleichterung der Etsxeschseidttitg eine so schwerwies
gseiidc politische Frage sei, das; weder im Reich« noch in
einen: Lande ein Mitglied seiner Partei einer Koalition
angehören könne, deren Nichrheit sich· für die Erleich-
terung der Ehcfcheidung ausspreche. Er bcteilige sich- an
weiteren Beratungen nur, um Verbesserungen der An-
trage zur Annnahme zu verhelfen.

Der ZentrumsabgeordneteDu Bellteilte
mit, daß seine Partei bei der Reichsregierung wegen
der Behandlung dieser Frage im Ausschuß. vorstellig
geworden sei, aber noch keine Antwort erhalten habe.
Solange seine. Partei darüber nicht unterrichtet sei,könne sie nicht an den Sitzungen des Rechtsausschuffes
teilnehmen. Hieraus� verließen �Die Vertreter des Zen-
trums geschlossen den Saal. Der Reichsjustizminister
war »in der Sitzung itisht anwesend.

D-er Vorsitzende Dr. Kahl stellte darauf fest, der
Reichskanzler habe ihm die neuerdings von seiten zweier
ssParteien vorgetragenen schweren Bedenken gegen die
Behandlung der Ehescheidungsreform mitgeteilt und
Iihm anheimgestellt, die weitere Entscheidung zu tref en.
Er hab-e sich darauf sofort mit dem stellvertreten en
sVorsitzienden Dr. Landsberg in Verbindung gesetzt, und
man sei zu der Auffassung gelangt, daß der Rechtsans-
schuß selbst die Entscheidung darüber treffen müsse, ob
er die Ehescheidungsreform von dem Arbseitsplan des
Ausschusses absetzen wolle. Weiterhin brach-te auch der
Abgeordnete Bredt  Wirt«s«chaftspartei! Bedenken gegendie Ehescheidungsresorm vor, sagte aber die Mitar eit
seiner Partei im Ausschuß zu. Der sozialdemokratischse
Abgeordnete Dr. Rosenfeld hob hervor, daß. es feiner
-.Partei»nur darauf ankomm-e, bei zerrütteten  Eben eine
Scheidung zu ermöglichen, ohne daß» die Parteien zum
Vorbringsen unwahrier Behauptungen genötigt würden.
Er« beantragte die Einsetzung eines Unterausschusses.

Rüittviilungen Des Doungvlanß.
Wiss wird aus den überflüssig werdenden Reich-s-

angestellten?
D-er Giewerkschaftsbund der Angestellten hat dem

Reichstag eine Denkschrift zugehen lassen, in der er
seine Forderungen für die Unterbringung und Abstu-
dung der b-ei den nach der Räumung und der Annahme
des Youngplanes aufzulösenden Reichsvertoaltungen
Mseichsministerium für die besetzten Gebiete mit nach-
geordneten Dienststellen, Reich-sausgleichsamt, Reichs-
entschad1gungsamt, Gemischte Schiedsgerichto beschaf-tigten Angestellten aufgestellt werden.

Jn der Denkschrift heißt es u. a» daß 900 Ange-
stellte von der Stellenlosigkeit bedroht würden, während
für die Beamten natürlich gesorgt würde. Es handele
sich durchweg um ältere Angestellte mit Familie; «Die
schon seit Jahr-en bei den zum Abbau kommenden
Reichsverwaltungen als Hilfsreserentem Dolmetschery
Lektorem Registraturvorsteheu Buchhalter usw. beschäf-
tigt seien. Es wird gefordert:

1. Untecbringung der Angestellten bei anderen
Behörden,

B. Gewährung einer Trennun sentfchädignng und«
einer Umzugsgeldes nach den für ie Beamten gelten-
gen dBestiminungen aus einem besonders zu schaffendenon s,

3. Zahlung von Uebergangsgeld an die Angestellis
ten nach den Bestimmungen der Verordnun vom.-18. Mai 1926, Reichsbeisoldungsblatt 1926, l « Nr.
&#39;1362, S. 82, die unmttelbar nach Auflösung- der
bisherigen Dienststelle in eine Reichsvertoaltung über-
geführt werden und nun eine geringere Vergütung-s-
gruppe als die bisherige erhalten, ··  . .
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»· it. Zahlung einer besonderen Entschädigung an«
diejenigen Angestellten, Die bei derAuflösung der-Cum
Abbau gelangendeii Drenststellen keine andere Stellung«in einer Behörde erhalten haben.

Ein Svarptoaramm
Leitsiitze der ivirtschiaftlicheit Spitzenverbände für den

Reichshaushalh
Jn der Erkenntnis, daß eine der wichtigsten Vor-

bedingungen der notwendigen Kapitalbildung in
Deutschland erhöhte Sparsamkeit auch im Resichshsaus-
halt ist, haben D-er Deutsche Industrie- und Handels«-
tag und der Reichs-verband der deutsch-en Industrie ihre
Ansichten zu der zur Zeit oom Haushaltsaussch.uß» be-
handelten Frage der Reform der Reichshaushaltsords
nung in zehn Lcitsätzetc niedergelegt.

Jn dem ersten verlangen sie, daß der Reichstag
sich« eine Beschränkung seines Ausgabseb-ewilligungs-
rechtes auferlegt. Es soll ein Gesetz gesthiaffen werden,
nach dem nicht ohne die Zustimmung der Reichssregm
rnug Ausgaben im Reichslhiaushaltsplait erhöht over
neu-e Ausgaben eingesetzt, Gesetze verabschiedet und Ve-
schliiffe gefaßt werden dürfen, die eine  Erhöhung der
Ausgaben im Haushaltsplan des laufenden Jahre«
vorsehen. Ein folchessGefetz wäre verfassungsändernd
Weiter sollen Reichsrat nnd Weidmann! keine Erhöhung
der Einnahmeschätzuiigen vornehmen dürfen.

Jm Leitsatz zwei� wird eine Festigung und
größere Unabhängigkeit der Stellung des Reichsfpars
kommissars verlangt. Er soll das Recht haben, Prü-
fangen vorzunehmen und alle erforderlich-en Auskünfte
einzuholen. Weiter soll er an den Sitzungen der
Reichsregierung mit bseratender Stimme teilnehmenkönnen und in len mit seinen AuFgaben zusammen-
hängenden Angelegenheiten Anträge tellen dürfen. Er
soll vor der Genehmigung von Haushaltsüberschrreisi
tungsen und außerplanmäßigen Ausgaben gutachtlich ge-
hört, werden und schließlich das Recht haben, in {Stils
len, in denen der Reichsfinanzminister entgegen seinem
Gutachtseii entscheidet, die Entschseidung der Gesamt-
Heut-Horch: rinZnrmfon Milch. Die Länder tollen  die
Einrichtung des Reichssparkommissars in erhöhtem um-fange zunutze machen. -

_ szLeitsatz drei verlangt die Einschränkung der
Säjcigglcclzikech durch: Anleiheermächtigungm Ausgaben zuen.

_ Die Leitsäte 4 bis 10 behandeln weitere« Einzel-
hinten, wie  «Einweisungen im Reichshaushalt gemacht
werden sollen.

ooaøennanto Mitte Dezember?
Die Reichsrcgieruitg verhandelt mit den Ländern.

� �in » _ Mittwoch, unmittelbar nach der amt-lichen Feststellung des «« » «« »» _� « T: ° beim
Volksbcgehrem  der Reichskanzler gemeinsam mit
den zuständigen Reichssminifterit nnd den Führern der
Regicruicgsparteictt die nach: der Annahme des Volks-
begchrcns entstandenc Lage erörtern. Das Reichsinnens
minifteriunt hat bereits alle Vorbereitungen getroffen,
damit der Volksentschseid ohne Verzügerung stattfinden
kann. Wenn keine außenpolitischsen Bedenken geltend
gemacht werden, so will der Reichsminister des an:
nern am Donnerstag die Verbindung mit den Regie-
rnngen der Länder aufnehmen, um festzustellen» ob
es möglich- wäre, den Volksentscheid bereits« am 15. De·
zeiubcr stattfinden zu lassen.

Die Geheimtonten der Sinnen«
Nicht »Dolch«, sondern ,,Linda·u«

» Zu der Mitteilung einer Berliner Korrespondenz
über die Geheimlonten der Gebrüder Sklarek wird die-
1er von den Stadträten Gäbel und Degner, ebenso von
dem Anwalt dies Stadtbankdirektors Schsmitt mitgeteilt,
daß Die drei Genannten erklären, sie hätten von den
Gebrüdern Sllarel keine finanziellen Zuwendungen er-
halten. Stadtrat Degner teilt ferner mit, daß. feines
W; sens sein Konto nicht unter dem Namen ,,Dolch«,
son rn unter dem Pseudonym ,,Lindau« geführt wor-
den fei. Diese Mitteilung habe er gielegetitliclfseiner
lijbeicttetehmungen von Oberregierungsrat Tapolsli er-a n· � D� - l ._ ..
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�··"«Stadtrat Bensecke hat« am Montag bei« Bürger-
meister Scholz den Antrag auf Einleitung des Diszipli-
narvserfahrsens gestellt, um Gelegenheit zu haben, sich
gegenüber den gegen ihn erhobenen Beschuldigungem
die er �für unrichitig erklärt, zu verteidigen.

Vorunterfuchnicg gegen Sklarel und Genossen.
Unter Vorhalt der auf efundensen Kassenbelegeund der unter Decknamen gegührten Konten hat der.

Staatsanwalt den Bürgermeister Schneider, die Stadt-
räte Degener und Gaebel, den Direktor Schüning und
Stadtamtsrat Sacolosski vernommen.

Nachdem nur!! die Gebrüder Sllarel vernommen
waren, hat der Staatsanwalt die Eröffnung der Vor-
nntersnehung gegen die genannten Personen wegen
passiver Bestechung und gegen die  Bettruhe: Sllarel
wegen passiv-er Vestechung beschlossen.

Hat-il! Llllahs Hinrichtung bestätigt.
. Auch sein Sohn erschossenz ,

Die Hinri abib Ullahs ist jetzt: amtlichbestätigt worden. uglåch sind aus Peschawar nähereEinzelheiten über te Hinrichtung eingetroffen. Habib
Ullah mußte zusammen mit seinem Bruder und seinen
zehn Anhängern zu Fuß. vom Gefäng s nach dem
Flugplatz bei Kabul marschieren, wo ei e Abteilung
Waziris bereitstand Eine johlende und schreiende
Menge umsäumte den sechs« Kilometer langen Weg.
Habib Ullah erwartete das Ende kaltblütg mit einem
Lächeln auf dem Gesicht. Weder ihm noch feinen An-
hängern wurden die Augen verbunden. Vünktlich zur
festgesetzten Zeit krachte die Salve. Hab1b Ullah hat
sich bis zum letzten Augenblick geweigert, den Ort an-
zugeben, wo er die in Kab«ul, Kandahair und Herat ge-
raubten Schätze verborgen hat.

Wie weiter gemeldet wird, ist der Sohn Habib
Ullah-Z, Fukir Assad Man, am Sonntag hingerichtet
worden. Fsukir Asfad smart leitete die Ausstand-Siby-
wegnna gegen Aman Ullah«

Dck Scjm um 30 Tllgc VMUSL
Völlig ungeklärte Lage in Polen.

_ Die Eröffnung des polnis en Sejmsy die am
Dienstag erfolgen sollte, ist auf rund eines Erlasfes
dies Staatspräs· enten um dreißig Tage vertagt wor-
den. Der Erlaß traf anderthalb Stunden vor der
Ssexmsitzung beim Sejmmarschall Daszynfki ein. Die
Lage bleibt weiter völlig ungeklärt

Die Vertagung scheint die Folge eines Schreibens
zu sein, das der Sejmmarschall am Montagabend an
den Staatsvräsidxsnten gerichtet hatte. In diesem
Schrein-en ertlart er u.a.,daß es ihm in olge oer vereini-
nennen Veröffentlichung seiner Unterre ung mit .Mar-
fchall Pilsudskt durch Die amtliche Agentur Pat Enicht
möglich sei, die Widersprüche zwischen seiner Darstellung
und »der Darstellung Pilfudslis
gemeinsamen Besprechung zu klären.

· Mit· Marsch-all Pilfikdfli werde er außerhalb des
Scims nicht reden. Den Beleidigungen begegne er mit
�Mütter Verachtung nnd freue sich, dem Staatspräsidem
ten mitteilen zu können, daß Millionen ehrlicher Polenaber diese Beleidigungen aus dem Munde eines Staats·
wnrdeicträgers ebenso dächtest wie er selbst. «

Während der Unterredung im Schloß habe er dem
Staatspräsidenten bereits dargelegt, daß« das Land in·
Sfådlcze senäetbrtiddirtschalftlichåiå SAchwieki feigen unkidädingtneun nung rau . ne tserolLage habe er gebeten, g f p schen
entweder« den Sejm aufzulösen oder die Regierung �in
G iiberufeu.sgehe nicht an, den Sejm bestehen zu en und igetchzeitig bis aufs äußerste zu verunglf pfui. 5g:

ürde der Abgeordneten sowie der ganzer! Nation var·trage dieses Schauspiel nicht. . « « · «  -
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Den Siiefvatcr erschaffen.
Tragischer Ausgang eines Familien � streites.

In Kbnigsberg  Vstpreußen! sing der Schornstein-
feger Gustav Fürst in betrrunkenem Zustand mit seiner
Frau Hände! an und wurde gegen sie tarnen. Sein
Stief"s«olni, der Malergehitse Griff! ißöiun, gab drei
Sihkiissedaus einer Arnieepistole ans seinen Stiefvater
ab. Fürst war sofort tot. Durch- die Schiisse wurde
auch« eine Stiestochster im Rücken schwer verletzt, ein
zukünftiger Schtviegersohn erlitt eine Verletzung am
linken Unterarin Der Täter stellte sich sofort ver
Polizei.

Die verlegten Personen wurden in das städtische
Kranken aus gebracht. Der Ermvrdete, der als ein
roher nsch bekannt war, hatte öfters Drohungen
gegen die Familie ausgestoßiem die den Stiefsohn an-
geblich veranlaßt haben, immer eine Schußwaffe bei fiele
zu tragen.

mutiger iliaineaft.
Als in Lod wei un -e Leute a· einer r -bahnhaltestelle diezSztraßejnbcZhn verließtetiy stieg Ilisa

Beiwagen ein Mann aus und gab fünf Revolvew
schiisfe auf sie ab. Beide jungen Leute wurden schwer
verletzt, und einer von ihnen starb bald darauf. Der
Mörder konnte entkommen. Die Polizei stellte fest,
daß die Tat mit dem Selbstmord eines jungen Mäd-
chsens im Zusammenhang steht. Der Mörder hatte seine
;Oti,jfsgtåblxelschuldigt, den Freitod des Mädchens veranlaßti! · v

bullanauøbruch in Gnatemalci
Ueber 100 Tote. � Die Kaffee-Erntg« zerstört �

Der Ausbruichs des Vultaiis Santa Maria hat un-
geheuren Schaden angerichtet, wie or bisher tut Lande
noch nicht beobachtet worden ist. Ueber 100 Per-
sonen sind in der gliihendeu Lada umgekommen. Die
gesamte Kaiser-Ernte ist zerstört.

Die Jnsassen eines Flugzeugs haben- über dem
Katastrophengebiet erschsüttvernde Szenen beobachtet. S}:großen Scharen bewegen sieh« die Flüchtlinge auf die
Stadt Palmar zu. Die Lava ergießt sich. weiter über
bas Land. zwei Flüsse sind über die Ufer-» getreten.
Für ganz uatemala ist Landestdauer angeordnet
worden.

Zwei Städte unter Lava begraben.
s London, G. November. Die Städte Fincal und
El Patroeiniv am Fuße des Vulkans Saum� Maria
 Guatemala! sind svon der glühenden Lava vollständig
begraben. Bis fegt sind 27&#39; Leichen geborgen worden. Rettungsarbeiten sind« durch die Asclfenregeii seh:er wert.

Tclisturz eines deutschen Flngzeuges
London, 6. November. Ein deutsches Verlrehrsflugzeug

das den Fiugplaß in Croydon am 9,44 Uhr heute vormittag,
mit der Bestimmung Amsterdam-Berlin verlassen hatte, ist
in der Nähe der Orifehaft �marben in der Grafschaft Kent
in Flammen abgiäftiirzt Von den Jnfassea waren sieben auf
ber Stelle tot; e er der Passagiere ist, wie man annimmt,
gerettet worden. Das Flugzeug hatte vier Passagiere unb
vier Mann Vesatzuag an Bord.

Lokales
Namslaty den 7. November 1929.

= Hubertusjagd bes Reiter-Vereins Namslam
Die sHubertusjagd findet am Freitag, den 8. November 1929
nachmittags statt. Abmarsch der Teilnehmer 14 Uhr vom
Viehmarkt Namslau Beginn der Jagd an dem Bahnübergang
in der Nähe der Scheunen Bahnstrecke Namslau��Carlsruhe.
Der Lauf der Jagd geht dann in Richtung Lankau, Lankauer
Viehkoppelu durch Lankau und den Teich in Lankau. Halali
am Wegekreirz Nanislau�Stcinersdorf und Laukau--Gie·sdorf.
Auslauf nördlich der Wegekreuzung von wo aus auch die Zu:
schauer die ganze Jagd übersehen können.

= Oeffentliche Versammlung. Der Reichstagsad
geordnete, Staatssekretär z. D. Freiherr Von Rheinbaben wird
am Sonnabend,.den 9. November abends «8 Uhr im Saale des
Hotels zur ,,Krone« hier einen Vortrag halten über ,,Stadt-
verordnetenwahlen und ReichspolitikC Bei der bekannten red-
nerischen Tüchtigkeit des Herrn Vortragenden, der hierorts stets
vor vollbesetztem Hause sprach, verspricht der Abend für die
allgemeine Orientierung recht interessant zu werden, weshalb
der Besuch empfehlenswert fein dürfte.  Sieheauch die Jnserate.!

- Kreisliouimunalverwaltung Nanislau Dem Ver«
walturigsbericht bes Rreisausfchuffes für das Kalenderjahr
1928 entnehmen mir über Angelegenheiten des Kreisbauamtes
weiter: Bauwesem Auf dem Gebiete bes Hvchbaues find
263 Projekt- in baupolizeilicher und technischer Beziehung
geprüft worden. 65 Projekt: wurden als nicht prüfungsfähig
zurückgegeben. Außerdem wurden verschiedene Gutachten
über» den Zustand von Vaulichlieiten für Beleihangszweclie
und dergleichen angefertigt. Sämtliche Anträge auf Be·
wiltigung von Hausziassteuerhypothelien �0! und aus Ge-
währung von Darlehen zur Jnftandseßung von Altwohnungen
wurden vom Kreisbauamt vorgeprüft Ferner nahm bas
Rreisbanamt bei allen durch Hauszinssteuerhypothelren ge-
fördertea Bauten die Schlußabnahme vor. Grundstücke: Am
21. März mußte das Grundstück Name-lau, Siedluag Nr. 7,
zur Vermeidung des Ausfalls »der Hauszinspsfteuerhypvtheb
vom Kreise im Z «, .« .� .� . � GUVSUMI
werden. Drei Siedluiigsparzellen am neuen Friedhof wurden
verkauft. Am Schluß bes Vetichtsjabres war der Kreis

es 
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Jnfolge Großeinliaufs in den renommlerteften
Fabkilren offerieie ich alle Akten Triliatageiy welche
teilweise nach meinen Angaben gearbeitet wurden, in
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großter Auswahl, gediegeneu Qualitäten und 5:5
 unerreicht billig.z  A�
 Für Herren:ed  n0

».., v 
-:I:«O-:T&#39; T «· « �� « « "�� prima mollgemifmt, Gr- 4 1 85

3 50 2.95 s
Roriiial-Triliot·-Heii»id, prima wollgemifcht, auch mit 1 6oSeiden-Popeline-Ein aß, Or. 4 4.50 3.40 2.50 o
RvriiiakTriliot-Beiulileider, -Henideu u. Haaren, in besterreiner Wolle, in allen Größen, auch für starke Herren vorrätig.
Pelz-Triliot-Beiulileid mit doppeltem Vorderfchluß, 195extra starke Decke, auch braun, Gr- 4 3.85 2.60 ·
Pe1z-Tkiaot-Hemv, schwere Qual» Or. 4 4.50 3.75 2.8"
Pelz- und Rormal-Trilrot-Jaclie, Gr- 4 4.� 2.90
FrottiewVeiulrleid mit doppeltem Vorderfchluß, prima 3 PS0egypt. Malen-Decke, Gr· 4 6.75 »
Frottierzgeriizd mit doppelter Brust, pa. Aegypt M;ilio- 4 7o. . oDecke, 80

Für Damen:
Noriiial-Triliot-Beinlileid, prima wollgemischh auch 10� mit Neformfchlti , Gr- 4 . s
Pek?-Tribot-Beiulileid, auch mit Reform-Schluß und 2 25 :-laftic-Rand, hell, grau und Mariae, Gr.4 , 3.60 o
Schliipfer mit pa. �Decke und angewebtem Futter, 65 cm l 20%!�1.85 ·

JELOJETIGEII
».
» v 
Z.: o!::/o.:

3.50 2.95 Zu!
ist«!in zarten Farben . . . 0.78

- , «, » «, Gr.5 4.95 2.60
Norisial-Triliot-Taille, mit unb ohne Arm, pa. woll- 0 90· 2 50 1.75 ogemi , r. .
Pelz-Triliot-Taille, mit und ohne Arm,mit extra l 2oschwerer Decke, Gr. 4 2.75 2.10 �

0.70Weiße Striclitaillq mit u. ohne Arm, Or. 5 2.50 1.50

Für Kinder:
Pelz-Trilrot-Aiizug mit schwerer Decke, 60 cm 2.35 1.40

Steigerung 20 Pfg.
Derselbe mit Klappe  Steigerung 20 Pfg! 2.50 1.90
Norinal-Trikiot-Anziig, wollgemifchh mit und ohne 1 5o» ppe, 60 cm  Steigerung 20 Pfg.! » 2.65 2.25 s » »
Schliipfaiizug, mit Klappe, fpeziell sur Madchety 50 cm 2 10 zttzSteigerung 15 Pfg· o
Pelz-Triliot-Stoff in grau und Mariae,und für Ausbefferungem 120 cm br.

Spezialität: ß�!dct befte Schutz gcYcll Glcht Ulld HHVheumatigmuz vorratig in Herren-Zemden und -Veinlileidern, Damen-Damen und Veinlileidermniewärmeriy Vettschuhem Fußschlüpfern und Pantoffelchen
S t r ii m v f e !

für Damen und Kinder in Wolle, Seide mit Wolle
und Waschfeide in großer Auswahl.
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Name-lau, Ring 29.
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Schliipfer mit pa. K.-Seiden-Declre, 65 cm
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gut Anfertigung 40Mir. 2.90 2-
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Eigentümer folgender Grundstücke und Vaulichlieitem 1. von
drei Verwaltungshäusera in Namslau, Langestraße l, 2 unb
2a, 2. von vier ZweifamilieniBeamtenwohnhäufern in
Namslau am Stadtparh Parbftraße I��3, 3. eines Wohn-
hauses in Grambfchüß 4. von drei Ktanlreuhausgrundftüclien
in Namslau, Feldftrasze 28, 28a unb 30, 5. oon zehn früheren
Zollhäuserrh 6. oon drei früheren Armenhäusern in Sßanbmig,
Kaulwitz und Nassadeh 7. a! des Kraftwagenschnppens mit
Gerätesehuppen in Namslau Briegerftraße b! der Varaciie
in Namslau Vriegerftraße  baushaitungsirbule!, 8. ber lanb-
wirtschaftlichen Schule in Namslau am Stadtparla 9. eines Wohn-
hauses in Namslau Siediung Nr. 7, 10. einiger Aitierparzellen am
neuen Friedhof, an ber Eisenbahuüberführuag Namslau�
Simmelwitz und am Stadtparlr �

= Fußballspvrt S. C. Preußen Festenberg Liga
� S. C. Preußen Naiuslau Liga 3:2 �:0!. Die Liga
des S. C. Preußen war gezwungen, ohne drei gute Spieler die
Reise nach Festenberg anzutreten Jm allgemeinen wurde mit
einem glatten Siege der Festenberger gerechnet, die ja auf
eigenem Platze nur sehr schwer zu fchlagen sind. Diese Vor-
aussagen wurden jedoch umgeworfem Die hiesige Preußen-
mannschast enttäuschte nach der angenehmsten Seite hin und
lieferte ihrem Gegner trotz der fehlenden Ltgaleute ein eben-
bürtiges, nach Halbzeit sogar überlegenes Spiel. Bis zur

«-.s« schaden, sowie die kirchlichen Vereine teil.

Pause konnte Festenberg drei Tore schießen, die vielleicht zu
halten gewesen wären, wenn der Tormann nicht so sehr durch
die Sonne behindert worden wäre. Nach Halbzeit die Sonne
als Bundesgenossem unternahmen die Heimifchen gefährliche
Angrifse, die mit zwei Erfolgen belohnt waren. Die glitcklichen
Torschützeii waren Wloka und Schöbel Erfterer verwandelte
einen Strafmaß durch schönen Schuß zum Tor und letzterer
köpfte gut eine herein ebrachte Flanke zum zwdten Tor. Wären
noch 10 Minuten zu vielen gewesen, wäre der verdiente Aus·
gleich unbedingt gekommen. �- Bei der Liga des S. E. Preußen
Namslau leistete besonders der Lauf sowie das Schlußdreieck
gute Arbeit. Der Sturm kombinierte zu viel unb schoß zu
wenig; außerdem war die hiesige Elf vom Schußpech verfolgt.
S. E. Preußen I � Sportfreunde Bernstadt II 1:0 �:0!.
Den magersten aller Siege errang die 1. Elf des S. C. Preußen
in Bernstadt gegen Sportfrennda obgleich sie in guter Form
war. Ein jeder gab sein bestes hin, der Wille zum Sieg war
da und sie schafften es auch. Bochniok schoß den Siegestreffen
Mithin steht die I. Preußenmannschaft an der Spitze der Tabelle
der 2. Riaffe. Gewtnnt Wacker Bernstadt jedoch gegen Spott-
freunde, so ist ein Entscheidungsfpiel zwischen Preußen und
Wacker wegen Punktgleichheit erforderlich. � Auch bei dek
1. Mannschaft war der Lauf, die Verteidigung und der Torhüter
besser wie der Sturm, welcher sich aber auch redlichste Mühe
gab, feine Farben würdig zu vertreten.

Preußisch - Süddeutfche Klassenlotterir. Die
Staatliche LotteriesEintiahme Haesler bittet uns auf die baldige

«. Erneuerung der Lose zur 2. Klasse ergebenst hinzuweisen.
= Jiidustrie- und Handelslrammer Vreslam Der

große Einzelhaiidelsaiisschtlß der Industrie: und Handelskammer
Breslau hielt am 29. Oktober unter Vorsitz von Dr. Ludwig
Meyer eine Sitzung ab, in der zunächft Shndikus Dr. Schur
über die von einigen Großhaiidelsfirmen und von der Kauf-
maunfchaft von Guhrau geforderte Späterlegung der· Sommer-
Saifonausverkäufe referierte. Obwohl in Kreisen des Breslauer
Einzelhandels nach dem Ergebnis eingehender Ermittelungen
die Stimmung dahin geht, die zur Zeit geltenden Termine bel-
zubehaltem kam man mit Rückficht auf die Belange des Groß-
handels und der Kaufmannschaft in einzelnen Provinzstädten

« überein, die Angelegenheit in einer vom Großhandelund vom
« Einzelhandel gebildeten Kommission einer nochmaligen eingehenden

Prüfung zu unterziehen und gegebenenfalls eine einigenbe
Stellungnahme an erzielen. Sodann sprach Shndikus Rechts-
anwalt Dr. Kuschnitzky über die neue Handwerksrolle und
behandelte insbesondere die Fragen der berufsständigen Zuge-
hörigkeih die den Einzelhandel berühren. Er gab weiterhin
einen Ueberblick über den gegenwärtigen Stand der Arbeiten

«« und schilderte die Mitwirkung der Kammer bei der ersten An-
legung der �Rolle. Der Ausschuß nahm von den Ausführungen
zustimmend Kenntnis. Darauf ftellte Dr. Kuschnitzkh einige
Fragen grundsätzlicher Natur zur Diskussion, zu denen die
Kammer auf Ersuchen des Kammergerichts in einem Zivilpro-
zeß wegen unlauteren Wettbewerbes Stellung zu nehmen hat.
Die Fragen begegneten lebhaftem 3ntereffe. Schließlich machte
Dr. Schur davon Mitteilung, daß auf Grund erneut angeftellter
Erniittelungen eine Ortsüblichkeit für die Abhaltung von Saison-
und Jnventurausverkäufen in Haus: und sitichengeräteti nicht
festgestellt werden konnte.

= Kirchenvisitatiow Am 3. unb 4. November fand
.; in Schreiberhau die Kirchenvifitation durch Superintendeut

521c. ißarko-birfchnerg, statt. Ja dem Festgottesdienft am
3. November nahmen die Mitglieder der kirchlichen Körper-

Nach dem Gottes-
dienft wurde eine Unterredung mit der lronfirmierten Jugend
und Rinbergottesbienft abgehalten. Sonntag abenb fand ein
Gemeindeabend -statt, in dem Studienrat Feuerherdt über
»Die Aufgabe des deutschen Proteftantismus in der Gegen-

« wart« sprach, am Montag geschah die Revision der äußeren An«
gelegenheiten unb eine Sitzung ver kirchlichen Kbrperschaften
unter Vorfiß bes Guperintenbenten.

= Warnung vor einem Betrüger. Ja letzter Zeit
ist in verschiedenen Kreisen der Provinz Niederschlesien ein Be-
trüger aufgetreten, der angab, im Auftrage der Landesven
sicherungsanstalt oder der Regierung, das in Händen der Renten-
empsänger befindliche Geld auf seine Echtheit prüfen zu miiffen.
Er hat auch Rentenerhöhungeti verfprochen Mehrere Renten-
empfänger hat er bereits einpsiiidlich geschädigt, indem er das
ihm vorgelegte Geld als Falschgeld bezeichnete und mitnahm,
ohne fich wieder sehen zu lassen. Vor diesem Betrüger wird
gewarnt. Bei Wiederauftreten ist seine Festnahme zu veranlassen.

= Wie. alt werden Sie? ·Das hängt zum großen
Teil davon ab, ob Jhre Verdauung funktioniert. ob Magen
und Darm gesund sind. Näheres sagt Jhnen das heute beiliegende
Prospekt der Firma E. Eitel, Kolberg in Pommem

- Man soll bes Guten nicht zu viel tun, darum sei
wieder darauf hingewiesen, daß Maggks Würze gerade bei spar-
samer Verwendung ihre vorzügliche Wirkung entfaltet. Wenige
Tropfen genügen, um schwache Suppen und Soßen übcrraschend
zu verbessern und den Gefchmack von Gemüfen und Salaten zu
verfeinern.

�Brausnifs. Die Landwirtsehaftslrammer Breslau hat
dem Admtniftrator Kriigel in KleiniPeterwlß in Anerkennung
feiner Verdienste um die Landwirtschaft die silberne Ehren«
münze »Für treue Mitarbeit« verliehen. � Für die hiesigen
Stadverordneteniwahlen sind drei Wahlvorfctzläge aufgestellt
worden mit den Rennmorten: Vürgerliche Ginheitslifie, Ver«
einigte Akbeitiiehmerlifte unb Arbeit-rüste.

ßiegnih. Vom 19. bis 28. November findet in Liegaiß
eine große hauswirtfchaftliche Ausftelluaa �Stirn unb �Jleuaelt�
statt, die von der Berufsorganifatlon Liegnißer Hausfcauen
veranstaltet wird. Die Aufteilung, die im Sommertheater
in der Hayaauer Straße ftattftndet, wird von über 60 Aus·
fteliern unb Firmen befchiäit werden. �
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= Letzter Gastspieltag im Oliven: Amarantl Ein
außerordentlich reichhaltiges Programm bot der Riefencircua
Amarant feinen Gästen auch gestern abend wieder. Der
starke Besuch zeigte, daß sich Amarant bei uns sehr gut ein-
geführt hat. Es diirfte dies darin zu suchen sein, daß das
Unternehmen festhält an alten, gegebenen Circustraditionen
auf folibem unterstund, ohne krampfhaftea Suchen nach
immer neuen Seniationen für ein lüsternes Publikum. Leider
findet nun beut Donnerstag fehon die Abfrhiedgvorftellung
statt. Wir können den Circus allen, die Jnteresse an wirklich
guten Künsten haben, nur wiirmfteng empfehlen, denn ein
gleiches Unternehmen von großer Bielfeitigk
Qualität wird wohl fobald nicht wieder in unferer Stadt
cinkehr halten. Die Direktion verbiirgt fich mit ihrem weit
bekannten Namen dafür, daß auch am letzten Tage genau
dasselbe Programm abrollt, wie» an alen� vorhergehenden
sitbäftfpietltagem Deshalb auf zu Amaranh zur Abschied-vor-e ung
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Neumarkt Kiirzlich trank der Schiffabauer Antonfzewski
in Maltfch aus Bettchen aus einer Flafche mit Natronlauge,
die er mit der Vrantweinflafrhe verwechseln. Er ist jetzt feinen
schweren Verletzungen erlegen.
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Evpshkasää durch Brot!
. T Als Spezial-Diät gegen Tuberkulose,

Arterienverkalkung, Rheumatismus:
[Das so gesunde Dr. Sen�ner-Brotq
_ Aufklärungssdrrlft und Verkautsnadtwets durch:

TM. Senftner Q Co. G. m. b. H.� Stettin
j 
1 
j

Brnonrtenrnurttlertur.
Usntuche Rotte-sangen des: an der �Breslau: Vkzinktesibörfe

oom 6. November t929 g ablten Preise in Reichsmark bei sofortige:
Bezahlung  nur für R fseln gilt der  Etaennernreia! traehtneireglan in vollen Waaenladnnaen Tendenz: Getreide: Flau. -
Zkeizenltmit niedrigerem Effelitivgewicht entsprechend billiger. � Mehl:ou.

tägliche nimm Untier-vater-  wo kg?" .
G e t r e i d e : 6

mittisotitkioiütå l 1600. . . . . 16.00 ."l und Güte. ·
« Bei dem Verkauf ab Verladeftation ermäßigt sich der Preisim Allgemeinen um die Fracht von der Verladestatiom

Amtliiher Bericht
des Breslauer Sckrlachtviehmarktes .

Hauptmarlrt am 6. November 1929. - Der Auftrieb betrug:
1084 Minder, 910 Kälber, 318 ödyafe, 3354 Schweine.

Es wurden gezahlt für 50 kg Lebendgewicht in Reich-mark:·6. Nov. 30. Dkt
Mutter. Lassen: oollft., auggeniitst., höchst.Schlachtroertg, 1. üngere . . . . . . . . . .i m [m ifäililtere h . . . . . . . . . . 52·53 52·«53on ge vo e ge, 1. f ngere . . . . . .2. ältere . . . . .  43-44 43-44

flei chige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30-�33 30-33
83m ng jgüenährte  .  . . . . . . . . .  . . g0�23 20-22.;en: ngere, oo ei eh» öch . Schla tm. 4-� 6 4-Emftige vollfleisih oft-er aushgemfitftete . . . . . . . 46-48 46-47keichige . . . . . . . . . . . . · . . . . . . . . . . .  �40 -39

gering genührte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . � �-
übe: jüngere, vollflsp höchsten Schlachtwer 47-49 47-48on tige vollfleischige oder ausgemastete .. .. 35-37 35-36et « . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25-27 25-26

Eäring�gääiährte .!. . . .  . . . . . . . . . .  � �en nnen: oo e ge, ausgem ,bis en Schlachtwertea . . . . . . . . . . · . . . . . 53-54 53-54
so fl chige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 45��4&#39;7 43�-45
fl obige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 35-36 35-36

See er: Araßig genährtes Jungvieh . . . . . . .. 43-45 42-44Mil er. Doppelender begin Mast . . . . . . . . .. "� -Beste Mo - und Saug älber . . . . . . . . . . . . . 83-85 80-83
mittlere aft- und Saugieälber . . . . . . . . .. 73 �75 71-73Oeringe Kälber . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ��64 58-60

Strafe. Maftlämmer u. jüngere MasthammehIUWeideMaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . � -
2. Stallmaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 65-66 65-66

mittlere Mastliimmey ältere Mafthammelund gut geniihrte Schafe · . . . . . . . . . . . . . . . 50-54 50-54J! obiger« Schafvieh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. � �nggeniihrteg S ie . . . . . . . . . . . . . . .. �- -
Gdmeine ettschweine über 150 kg Lbdgew. 89 90

voll e m. chweinev.oa.120�150kgLbdgew. 88 90
Icll c Ü: I s I  p  90
voll m eh. - - 80-100kg », 85�87 89
ei chige � . 60- 80kg «, 80 -�8 86-87chi � unter 60 kg Slebenbgero. - �auen und Eber . . . . . . . . . . . . . . . . . . · . . . . 75-76 78-79
Geschäftsgang: Kälber und Schafe gut, Rinder mittel, Schweinelang am.sVoraussichtlicher Ueberftand bei Marlitfchlußt 20  Schweine.
Die Preise find Marletpreise ür nüchtern gewo ene Tiere und

für racht, Markt«Gewichtsverluft ein.
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Bring Max von Baoeu
der legte kaiserliche Reichskanzler, ift am 6. November
früh in Konstanz gestorben.
Die Baut für Deictsrhe Beamte beantragt ein

Bergleithsderfahrern
Berlin, 6. November. Die Bank für Deutfche

Beamte gab abends in einer Pressebesprechung den in-
zwischen von ihr felbst aufgestellten Status per 31. Oktober
1929 bekannt. Danach wird ein Verlust von rund
363 000 RM. ausgewiesem der sich um ungefähr
500 000 Stil}. erhöhen würde, wenn die Kreditzinfen für
das Jahr 1929 berechnet werden. Eine Ueberschuldung

Bankleitung nicht vor. Nachdem ein Antrag auf Er-
öffnung des Konkurfes bei der Bank für Deutfche Beamte
zuriickgezogen ist, wird die Bank den Antrag auf Er-
öffnung des Vergleichsverfahrens stellen. Die Deutfche
Bank und die Discontogefellfchaft wird ihre Depofiten-
kaffen anweisen, am Freitag, den 9. November den der
Bank für Deutfche Beamte angefchlofsenen Beamten im
Einvernehmen mit dieser Bank ihre Reftgehälter aus-

K

Am 5. November 1929, 7�/2 Uhr
nachmittags verschied nach kurzem,
schweren Leiden meine liebe Frau, unsere
gute Mutter, Schwiegermutter und Groß-
mutter

Gmma Boxhammer
geb. Göbel

im Alter-Even 61 Jahren.
Dies zeigt tiefbetrübt an
Böhmwitz, den 6. November 1929.

Emil Boxhammer.
Beerdigung: Freitag nachmittags 3 Uhr

vom Kreiskrankenhause nach dem Böhm-
witzer Friedhof.

Auf Yzlntfrdriung der Städt.
Bollftreelrungsbelx Namglau plesscklcclchen

�flammenwerde ich am 
Neunerlei Gewürz60111165263, M119. tltovemiier

I Uhr im Weideschlo el und Treibkran
l! Kleiiecftiirauiissgebacken 

ist wie
gegen sofortige Barzahlung � Medizin
zwangsweife versteig·ern. fördert

Schölzel Vklzsglcltllllll
Vollziehungsbeamter. slszjszweszaw

« - Bellle Päckchen
35 Fig.

reichen für· 3 Dis. Mehl.
Sglainzendeßackrezepte 

Hagen bei
In allen Lebensmittelgeschäften 

zu haben.

�b. » z »« « «.

"r::.k:::..;c.··»:t..-- Lebende Schleier
  sei-M« Gustav Wende-ich

Name-lau, Fernfprecher 66.

Visiteukarteu
fertigt an

fnmtaek man-reichten.

füge, Transmiflion Jauche-
oumve und Faß, Bretter-sagen,

Baugeräte, öentrifuge,
Stilbmafdjine, Nlibenfehneideh
Meinst-neben, Ziehmangeh

Bettfedern billig zu verkaufen.
Schwitalla 
Altwarengefchitfr

«;   2.- :

der Bank im Sinne des Gesetzes liegt nach Ansicht der.

J 
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Heute, Donnerstag, den 7. November
abends 8,Uhr

Namslan i. Schl. � Viehmarktplatz
Die alten, achten

Circus-Künste 
Glänzende Reiterei

I2
Eisbären

dazu:
Die Wunder-Seelöwen
Einzig in ihrer Art auf der ganzen Welt!

llas herrliche llircusprauramm!
Die heutige Vorstellung ist, wie irrtümlich
behauptet wird. noch nicht ausverkauft und
sind noch Karten aller Plätze vorhandenl

Billetts: Zigarren-Haesler, Ring 26, Tele-
fon 267 und an allen Circuskassen! Tel. 55.

Arabertrnppe �AnibaI�.
Drei Blandangs!
Das Schönste,

was je gezeigt wurde!
H Nur noch heute! T
Eilen Sie zum Vorverkauf!

Wunderland � Amarant!
Alle Welt ist gebannt!

kssv

E Nwamslauer Iichtspiele, ils-innig states.
Freitag nnd Sonnabend um 8 Uhr

Sonntag nur 5 und 8 Uhr
� D.L.S.-Wvchenschau 40. «

Der Degen: aldsilm

»Die lustigen vagabmidens
Der große deutsche Grvteslesilnn

Streiche, Abenteuer und Erlebnisse zweier Ritter der
» Landstraße bei Mutter Grün und im Fürstenzimrner

unter kleinen, hohen und höchften Herrschaften.
Ein Lashfrhlagey wie er im glücklichen Wurf

nur einmal gelingt!
Jn den HauptrollemE Ernst VerebesJTruns von Alten, Georg Alexander ·

i

vv
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A4
Latte Lorring, Hermann Picha.

-4- « «  

im Bldiibund

Gafltjaug ,,zur Post« glokdair
Sonnabend, den 9. November 1929

Gk.Scl1meinfclflachten.
sama-it mai Sqrachrschiissec ab vorm. ro Uhr.

cs ladet freundlichft ein

Stojan, ßeftruirt.
--«-.«--- .-« - «�--«----

doppelt so g u t
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Der Wahlausfchuß hat in feiner öffentlichen Sitzung vom

4. November 13.35. für die am Sonntag, den 17. November
d. Ja. ftattfindenden Stadtverordnetenwahlen folgende Wahl-
oorfehliige zugelassen und feftgefetzn s«

Wahlvorfchlas Nr. 1.
Rennmoet: sozialdemokratische Pqptei Deutschlands

 Ie�entliche

Versammlung.I I s . s
I« Hlsspd G°°°°7 V"WD«-m«Il««-- KIOIEUOIIIEED F.k...Z.«·sT-«.ZZj-"..TH."1-«k3 Zu« reg. Am Sonnabend, den d. November, abends 8 Uhr2. Winleley Paul, Arbeiter, Reich-bang, ». · .
3. Wrvbel Paul, Telegtufenurbeiteso Flvlievbetglltsßh Essssvssskslsss O� Rinder V°"- 15 IIII Slllllc dcs Hlllcls Im« Kkcllc hlck
g� ggxsssxgssssestrchddz tk«ss«z«istch«r«ssxsssrs«tss Ws«·-  Its-IF:   v t_ i» , tu, n en kq , zeugnls c en, c ac e og O« - lg. Besitz»  escäåarrrelkiäriijwilrgiy ksdeerktsgfcheßåsslgtadt 3a, Heute eintreffend: T? o r. , n, r cme er, m auerrae , &#39; &#39; &#39; �
z· V;»s»,»»k,» P« K·»sp»»,sch»ß,»sp,«·»» P»»,«,sz, z» Fast-»Ich·- Seefusche desHercn RenbstagsobqeokdnetenStostsfebretorz.D.
g· Schp1z, �Rau, qlrhmet, Ruck-Haus, Kablnau, Schellhsch, Rotzungen. Prgjhgrrn Van Rhajnhaban

10. Qiiebenbacb, Wolf, Lagerhaltey Wiefenfxraßtz
II. Eise, Otto, Vorarbeiten Gartenftraßq
12. Knetfch, Johann, Arbeiter, Kralrauerftraßh
13. Kufchnily Seemann, Arbeiter, Kralrauerftraßtz
14. Belieb, Wilhelm, Gifenbahnbeamteh Gaktenftraßq
15. Gotfcb, Paul, Krieg-verletzten Gartenftraßtz
16. QBanbfdJet, Adolf, Mauer, Kralrauerftraßr.
17. Schmach, Johann, Arbeiter, Kirchftraße 17,
18. Schebeh Oskan Arbeiter, Siedlung,
19. Gißer, Oskar, Arbeiter, Mittelftrafza

Wahlvsrfchlag Nr. 3.
Kennwortt Zentrums-wartet.
1. Przybillm Johannes, Banbdirelitoy Mareeftraßy
2. Üchroeter, Ehrlitoph, Schutt-it, Wilhelmftrafze 6,
3. Juno,  Emil, Schuhmacherobermeiftey Kloiterftraße 7,
4. Rrubet, Otto, Miihlenbefitzey Hintergasse 7,
g. Grund« Heinrich, Bahnhofsinfpeletoh Bahnhoh
7 
8

R �Wachmann
Nachfolger» HBachmann

I2.Wünsch ,,Stadtverorüdnetenwahlen 
und ReichspolitikR
Die verehrliche Einrvohnerfchafr von Stadt und Kreis

Namslau wird hierzu eraebenft eingeladen.
i Eintritt frei. W »

Tee�s Ortsgruppe llellelee ler lleelleel Vlllllilllllllll.
Riquet, Messmer, Teekanne wies" ��°��3"�°°�-

Original Popoff. Am Donnerstag den 14. November 1929 abends 7 Uhr
G findet in den Gaftrliumen des Herrn Hoffmann, Wilhelm-. Brzyly Pfui,Fgmeidggeilfåer,ßipgter-Paulftrafze 6, »  lkkklße Eil»

� I y : - s « I ">  &#39; «. FZIFuJqZcFt-r, Fasse» Dsmfseegzskiiqvk «45. »  » Riquet, Mammut, Vamlle.
13&#39; 331mg�?lßäuiioelläeu�bämegäi�giegab�ß 0 T� t Bermania Drn erie. er, oe, o en, eu or , -11. Wlolra, Johann, Bahnhofsfchaffneh Kafernenftrafzz _ sca le ze� u &#39; u d� ägigia, gäbe? åziiclfkermeifieål Ichätzerirftrafze 8, «     l« - 3�" s. r« ter, . ar , au wann, o er ra e,14. Dank, Georg, Kassenoberfelkretiin Parlrftraßh   Gründung eines Ausschusses für

. Weils-»Wer! M� 14-  « das Lehrlingswefem
«K1en«ä�okg: Bau-was gflamslaä. k f: g 1 «  Die Meister der Tifchlersrvangsinnung sowie die im�. , , , a a , »  - .Z« LHEMFHLUEZZJoKqussxgfkfnKtpjjkkfkktåxk k30,e   Kreife Namslau befchäftigten Tifchlergefellen werden zu dieser»
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24. Steinmann, Ehriftiam Fleifchermelftetz Kralrauerftrafze 3,
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Rom-lau, den 5. November 1929.
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el®e6 Alter werden Sie erreichen? Das hängt sehr davon ab, wie Ihre Verdauung funktioniert.

Sie werden bemerkt haben, daß alle Leute, die sehr alt wurden, ihr ganzes Leben lang eine sehr gute Ver-
dauung hatten.

Sie wissen auch, daß bei Krankikeitsfäilen die erste Frage des erfahrenen Arztes lautet: »Wie ist der Stuhlgang 2/"
« Vielfach gelingt «.s ihm, durch eine griindliche Ausräumung des Verdauungstanals eine heranziehende Krankheit im Keime zu

ersticten, und oft ist schlechte Verdauung die Ursache von Leiden, die an ganz anderer Stelle austreten.
Kopfschmerzen z. B. rühren weit öfter, als der Laie ahnt, von Magen- oder Darmstörungen her.
Dasselbe gilt in vielen Fällen von Nervositäd Frauenleidem Katarrhen der Luftwege, Herz« und Leberbeschwerdech Haut·ausschlagen, Pickeb Mitesser u. a. m.
Wenn die meist vorhandene Verstopfung behoben und die Verdauung wieder richtig in Gang gebracht worden ist, so sind die
Beschwerde-n oft wie weggeblasen. «,
Das ist auch begreiflich, wenn man folgendes überlegt:
Bei schlechter Verdauung geht der Inhalt des Magens und des Darmes in Gärung und schließlich in saulige Zersetzung über.
Jede Fäuinis entwickelt aber Giftstoffe Diese dringen ins Blut ein, vergiften es dauernd, schädigen die Nerven aufs schwerste-
und können eine an sich harmlose Krankheit über Nacht zu einer gefährlichen machen.
Sie verursachen auch ein ungesundes, bleiches Aussehen und vor allem schwere Störungen in allen Llnterleibsorganen
Bei jungen Leuten, die scheinbar an Bleichsucht und Blutarmut leiden, sollte man nachforschem ob der Stuhlgang regelmäßig
und normal ist, statt ihnen mit Eisenpräparaten den Magen noch mehr zu verderben.
Auch bei Llnterleibsleiden der Frauen sollte man sich vor allem um den Stuhlgang betümmern.
Man wird da oft zu recht iiberraschenden Ergebnissen kommen und sehr einfach mit der Isegelung des StuhlgangesBeschwerden beseitigen, gegen die bisher alle Mittel vergeblich waren. «
Die Verstopfung wird oft von heftigen, stinkenden Durchfällen unterbrochen, besonders bei»sonst gesunden, kräftigen Personen.
Die Natur hilft sich da, sie räumt gewaltsam alle die faulenden und gärendem blutvergiftenden Stoffe hinaus. Man sollte
diese Selbsthilfe nicht durch stopfende Mittel hindern, sondern im Gegenteile durch ein mtldes Abfiihrmittel dafür sorgen,
daß die Ausräumung gründlich erfolgt, und daß nicht hinterher wieder Verstopfung eintritt, denn jede solche gewaltsame Krisisgreift den Körper sehr an, und die schleichende Vergiftung des Blutes und des Nervensystems nimmt trotzdem ihren Fortgang.
Man behauptet nicht zuviel, wenn man sagt:

« Vom Darme aus entstehen die meisten Krankheiten.
Vom Darme aus kann man viele Krankheiten hellen und mit alle bessern.
Man kann das nun allerdings nicht durch beliebige Abfiihrmitteh deren es ja eine Menge gibt, denn
nicht jedes, das Verstopfung löst, ist dem Magen und dem Darme auf die Dauer bekömmlich
ungeeignete Abfiihrmittel wirken wohl für den Augenblick. Damit ist Ihnen aber nicht» gedient, denn die chronische Verstopfung tst eine hartnäckige Sache.
Nimmt man nun solche ungeeigneten Abfiihrmittel öfter ein, so wird der Darm zuerst liber-
reizt, dann erschlafft er, das �vtittel wirkt nicht mehr und das Uebel wird verschlimmert
Alle Abfiihrmittel wirken auch bei den einzelnen Menschen verschieden schnell und verschiedenstark. Die gleiche Menge kann also bei dem einen viel zu stark und bei einem anderen
ungenügend wirken.
Deshalb ist es stets zweckmäßig, ein kombiniertes Mittel zu nehmen, es ist, wenn es richtig
zusammengesetzt ist, zuverlässigein .

Ein altdetoährtes Haue-trittst.
Szkkgo Jzzkm m Dr. Ferne-sie Leben-leisem;

. in vielen Tausenden Familien stets vorrätig, weil sie sich zur Verhiitung von Verdauungsi
beschwerden und ihren Folgen  Kopfschmerzen, Blähungen, Hämorrhoidem Llnterleibsbesclswerden aller Art! ganz großartigbewährt hat. Dr. Fernests Lebensessenz ist eines von den guten alten Mitteln, deren Lob sich durch Generationen fortgeerbt hat.
Ihre wirksamen Bestandteile sind ausschließlich Pflanzenstoffh und diese sind so fein aufeinander abgeftimmt, d eine zuver-lässige und doch gelinde Wirkung zustande kommt, also ohne den bei ntanchen anderen Mitteln so lästigen und schmerzhaften
,,Darmatlarm«, ohne Lleberreizung mit nachfolgender Erschlaffung des Darmes.
Im Gegensätze zu Pillen oder Tablettem von denen eine vielleicht zu schwach wirkt, während zwei schon zuviel sind, kann
man Dr. Fernests Lebensessenz tropfenweise abzählen und genau soviel nehmen, wie zur Erreichung des Zweckes nötig ist.
Dr. Fernests Lebensessenz gehört zu den bekannten und bewährten Lüctsckseit Kräutermittein iSystem Liick!, »Aber die wir
Ihnen gern ausfiihrtiche Auskunft geben, wenn Sie uns durch Postkarte darum ersuchen  ,,Werde gesund"��Broschure kostenloslj
Dr. Fernests Lebenoessenz erhalten Sie in den Apotheken Preise: 1/3 It. 1,80; V, II. 2,50; �I, El. 4,25; Doppelfi 7-50 DM.
Bitten Sie sich vor Nathahmungem verlangen Sie ausdrücklich Dr. Fernestsche Lebensessenz aus der

Fabrik C. Liick in Kolberg Mommerm
Gearttndet 1840.
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Verdankt seine Gesnndhei und sein hohes Alter von 85 Jahren
der Dr. Gemeinsam: Qebenßeiieng.
Vor nunmehr 50 Jahren kaufte ich die erste Flasche Ihrer Dr. Fernestscheii
Eebensessenz Seit dieser Zeit habe ich Ihre Eebensessenz ständig gebraucht,nnd glaube ich, daß ich derselben meine Gesundheit und mein Alter von85 Jahren zu verdanken habe. «
Aus Dankbarkeit sende ich Ihnen meine Photographie, und wünsche ich, daß
viele Menschen die Dr. Fernesische Lebensesfenz mit gleichem Erfolg gebrauchen.
Berlin NO, den 2. April 1906 Ferdinand Hahn.
scandsbergerstn 39.
Embsiehlt sie jedem. «
Ich habe Ihre Eebensessenz schon Iahre gebraucht. Ich empfehle sie jedem;sie verdient es auch, bin 82 Jahre.
Leipzig C, den 11. 2. 29. Ernst Glaser.Eeopoldstr. 25. �
Gleichzeitig wurde uns das Bild übermittelt.
Haben mir und meiner Frau sehr gute Dienste getan.
Zugleich möchte ich Ihnen die aufrichtige Zusicherung sowie Dankiagung überIhre werten Präparate aussprechen, denn Ihre Lebensessenz sowie der Tee
Nr. 22 haben mir und meiner Frau schon sehr gute Dienste getan und werde
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dieselben auch nie mehr ausgehen lassen.
Bayreuth-Altstadt, den 2. 4. 28.
Fühle mich bedeutend ioohler.
Durch einen Bekannten wurde ich, nachdem ich schon monatelang
krank war, auf Ihre bewährte Dr. Fernestsche scebensessenz
aufmerksam gemacht, der mir auch dann eine Flasche besorgte.
Sie bekommt mir sehr gut, und fühle ich mich, seit ich die
Essenz einnehme, ganz bedeutend wohler. . . .
Niederhagen-Gumwersbach, den 22. 5. 28.
Habe schon gute Besserung erfahren.
Was nun meine persönliche Kur anbelangt, danke ich Ihnen
recht herzlich für Ihre Präparate Durch die Dr. FernestscheLebensessenz haben mein schwacher Magen und meine Appetit-
losigkeit schon gute Besserung erfahren. Kann schon etwasmehr essen, sie tut mir sehr gut. .
Marburg a. d. Lohn, den 20. 1. W. Frau Eouise Witte.
Dr. Fernestsche Lebensessenz übt bei einen: 76 jährigeneinen belebenden Einfluss aus. .
Infolge einer Erkciltung habe ich 10 Tage lang äußerst heftigeSchmerzen im Llnterleibe und Rücken ertragen müssen. Ichbin 16 Iahre alt. Die Wirkung der Dr. Fernestschen Lebens·
essenz war in der langen Gebrauchszeit in körperlicher undgeistiger Hinsicht stets gut. Die Essenz hat bei mir einenelebenden Einfluß ausgeübt, ich kann sie nicht entbehren.
Neinerbeck b. Aerzen Musal, Postdirektor i. R.
 Krs. Hameln-Pyrmont!

Otto Lenz.

Ferdinand Hahn
Heinrich Tannreuthen

Bin iebr überrascht von der Wirkung.
Ich benuize seit langer Zeit die Dr. Fernestsche Lebensessenz. und bin sehr überrascht von deren Wirkung. Sage Ihnen
meinen besten Dank für dieses Heilmittel. Habe es auchschon vielen Freunden und Bekannten empfohlen.
Spetzerfehm den 28. 12. 28.
Sie ist großartig mit vorzüglich« Wirkung.

ngen Sie besten Dank für die mir· zugesandte Doppel-
fiasche Dr. Fernestsche Eebensessenz Dieselbe ist oßartigmit vorzüglichen« Wirkung. Wollen Sie, bitte, die Güte haben,
eine weitere Flasche an meine Freundin zu senden.
Hardheim, den 11. II. 28. · Anna Schwinn.
Ein Segen für die Menschheit.
Ganz besonders lobend muß ich Ihre Dr. Fernestsche Lebens·
essenz erwähnen. Dieselbe nehme ich schon jahrelang täglichen und fühle mich recht gesund dabei. Bin mit 56 Iahren
noch genau so frisch und flink zu Fuß wie als junge Frau.Auch hat mir im vorigen Herbst bei Ischiasschmerzen Ihr TeeNr. 16 und Antirheumatikum zum Cinreiben gute Dienste
geleistet, ebenso bei Husten Ihr Gesundheits-Kräuterhonig.
Immer wieder muß ich es erwähnen, Lücke Präparate sind»ein Segen für die Menschheit. «
Barmem den 2. 3. 29. Frau Eudwig Mund.Crholungsstn 38.

so«- cc cis  is.T  » M«  »«  »,«». eNEUY    M   !o _  :-.,x».,-.«;;  ·-. v H, z; H» z, j
Neben den C. stickschen Spezialiees zum Trinken bringe ich einige der Kräuter zum TrockenssCinnehmen in Form der Lütkettent
Nr. 8 bei Gailenletdeih Gallensteineth Gelbsurhh
Nr. 16 bei Rbeumatiemus Gliede-reißen, Ischi0s-

HexevfchuidMr. 22 bei Hnstentrnnlheitem

Nr. 24 bei R» ,
Nr. 26 zur Blutreinigicncp
Nr. 31 bei Olrterieiivertalknng 
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Sonsiige Artikel der Firma E. Titel, �olberg in Jsommerm
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Zu haben in allen Apothekem wo nicht erhaltliclp schreiben Sie an uns, und wir lassen Ihnen das Gewünschte durch eine
Apotheke zugehen.
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